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Ziegler prangert »Massaker des
Hungers« an
Berlin. Einen Tag vor dem Beginn des G-8-Gipfels haben Globalisierungskritiker
die Industriestaaten zu einem anderen Umgang mit den ärmsten Ländern der
Welt aufgerufen. 
Zum Start des sogenannten Alternativgipfels sagte der UN-
Sonderberichterstatter für das Recht auf Nahrung, Jean Ziegler, am Dienstag in
Rostock, »das tägliche Massaker des Hungers« müsse ein Ende haben. Er warf
insbesondere den EU-Staaten vor, sie trügen mit den Subventionen in der
Landwirtschaft zu einer »Dumpingpolitik« bei, die Afrika zu Hunger und Armut
führe. Denn damit werde verhindert, daß in diesen Ländern eine
»selbsttragende Landwirtschaft« entstehe.

Der Alternativgipfel, der am Nachmittag in Rostock beginnt, wird von einem
breiten Bündnis von rund 40 Organisationen getragen. Dazu gehören das
globalisierungskritische Netzwerk Attac, der Bund für Umwelt und Naturschutz
(BUND) sowie die Gewerkschaften IG Metall, Verdi und GEW. Angemeldet sind
1 500 Menschen aus allen Teilen der Welt. Themen sind »Klima, Umwelt,
Energie«, »Globale Gerechtigkeit« oder »Krieg und Militarisierung«. Der
Kongreß, der bis Donnerstag dauert, soll Alternativen zum offiziellen G-8-
Treffen aufzeigen. Bei dem Rostocker Gipfel wird es eine Reihe von
Podiumsdiskussionen sowie mehr als 120 Workshops geben. Bei der
Eröffnungsveranstaltung in der Nikolaikirche soll neben Ziegler auch DGB-
Vorstandsmitglied Annelie Buntenbach sprechen.
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